
Positive 
Bilanz bei 
der »TU« S. 3

Schüler 
bestücken 
»Lesekiste« S. 5

Kein Danke
Das ist nun wirklich nicht zu 
verstehen: Bei der Ausschüt-
tung der »Werner und Erika 
Messmer«- Stiftung blieben der 
ein oder andere Nutznießer des 
Geldes der Veranstaltung fern. 
Das aber hat das Radolfzeller 
Wohltäter-Ehepaar nun wirk-
lich nicht verdient - schließlich 
wären viele Projekte ohne ihre 
finanzielle Unterstützung nicht 
möglich gewesen. Die Aus-
schüttung des Geldes wäre ein 
willkommener Anlass gewe-
sen, um danke zu sagen. Scha-
de, dass einige Profiteure des 
Engagements des Ehepaares 
Messmer diese Chance unge-
nützt verstreichen ließen.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Fraktionen 
stellen sich dem 
Wahltest S. 8

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Wichtiger 
»Dreier« für 
Radolfzell S. 31

14. MAI 2014 WOCHE 20 RA/AUFLAGE 20.706 GESAMTAUFLAGE 86.506 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

Pfarrer Hauser
feierte silbernes
Jubiläum S. 3

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

RADOLFZELLER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

HOE

Mit 

Stein am Rhein

- Anzeige -

ZEIGEN SIE UNS
IHREN TRAUMGARTEN

 Frühling. Mai. Zeit zum Träumen. 
Aber nicht nur. Zeit auch zum Han-
deln. Wer beides, Träumen und Han-
deln, miteinander verbinden möchte, 
sollte beim Fotowettbewerb des 
Facheinzelhandels Dandler in Stock-
ach und des WOCHENBLATTs mitma-
chen. Unter der Überschrift »Traum-
gärten 2014« suchen wir Aufnahmen 
von traumhaften Gärten, die bis Frei-
tag, 23. Mai, an die Homepage www.
wochenblatt.net/dandler/ gesendet 
werden können. Die besten Fotos 
werden mit Preisen belohnt. Zeit zum 
Handeln und Träumen. 

WELTMEISTERSCHAFT
GANZ VIRTUELL

Noch bevor der erste Ball in Brasilien 
für die WM rollt, kann es im Hegau 
bereits den »Weltmeister« geben. 
Denn der Singener Mediamarkt ruft 
erstmals zu einer Fußballmeister-
schaft auf, bei der die Teams am Start 
sind, die auch bei der echten WM an-
treten werden. Allerdings: diese 
Meisterschaft ist virtuell - Weltmeis-
ter wird bestimmt ein anderes Team 
als dann in Brasilien. Per PS4 wird 
das aktuelle Game »Fifa2014« ge-
spielt. Zum Finale am 31. Mai kommt 
sogar Ex-Nationalspieler Dieter Eck-
stein. Mehr auf den Seiten 14-16.

Radolfzell (pud). Geht es nach 
der Freien Grünen Liste (FGL) 
im Radolfzeller Gemeinderat, 
so müsste die Planung zur See-
torquerung, die so genannte 
Vorzugsvariante, zu den Akten 
gelegt werden. Die FGL favori-
siert eine alternative, billigere 
Lösung, die so genannte Be-
standsvariante. In einem Ge-
spräch mit der Presse demons-
trierten nun Helmut Villinger 
(CDU), Norbert Lumbe (SPD), 
Jürgen Keck (FDP) und Kurt-
Christian Tennstädt von den 
Freien Wählern (FW) ihre frak-
tionsübergreifende Geschlos-
senheit für die Vorzugsvarian-
te. Sie positionieren sich damit 
auch klar gegen die FGL-Linie. 
Villinger gibt zu bedenken, 
dass die FGL ein Jahrzehnt 
lang bis November letzten Jah-
res alle Entscheidungen bezüg-
lich der Vorzugsvariante mit-
getragen hätte. Für ihn ist die 
Seetorquerung in der jetzigen 
Planung ein »Generationenpro-
jekt« und notwendig für die 
Flächenentwicklung der Stadt. 
Durch Gewerbesteuer oder 
Grundstücksverkäufe würde 

auch wieder Geld in die Stadt-
kasse zurückfließen. Speziell 
nennt er das von der Stadt für 
eine Million Euro gekaufte Au-
relis-Areal. Villinger erinnerte 
darüber hinaus an das Verspre-
chen vor vielen Jahren, als das 
»seemaxx« zur Diskussion 
stand, die Nord-Süd-Achse 
zum See für Handel und Bürger 
attraktiver zu machen. 

Nach Lumbe fand die Kursän-
derung der FGL aus rein wahl-
taktischen Gründen statt. Sei-
ner Meinung nach eigne sich 
das Thema nicht für den Ge-
meinderatswahlkampf, weil es 
das über Jahre hinweg wich-
tigste Projekt der Stadt sei. Die 
Initiative der FGL habe aller-
dings auch etwas Positives. Da-
mit habe sie das Interesse der 

Bürger geweckt. Offenbar sei es 
generell nicht gelungen, das 
Projekt so darzustellen, dass es 
ohne »Unterstellungen und 
Mutmaßungen« ablaufe. Ent-
täuscht zeigte er sich darüber, 
dass das letzte Gutachten der 
Bahn als wichtige Entschei-
dungsgrundlage immer noch 
nicht vorliege. Wie für Villin-
ger ist auch für ihn die Vor-
zugsvariante ein integraler Be-
standteil der Entwicklung Ra-
dolfzells, und zwar von der 
Karl-Wolf-Straße über die Pa-
kethalle bis zur Mooser Brücke. 
Keck glaubt, dass die Vorzugs-
variante auch Vorteile für die 
Ortsteile bringe. 
Denn ohne die Seetorquerung 
würden der Bahnhof in Radolf-
zell sowie die Haltepunkte in 
Böhringen und Markelfingen 
nicht modernisiert werden. »Ei-
ne Single-Lösung für Böhrin-
gen und Markelfingen gibt es 
nicht«, sagt er. Der FDP-Politi-
ker zieht einen interessanten 
Vergleich mit der Partnerstadt 
Istres. Dort sei es durch Grund-
stücksverkäufe gelungen, ein 
neues Rathaus für 20 Millionen 

zu bauen und eine Verbindung 
zwischen See, Rathaus und 
Fußgängerzone herzustellen. 
»Weiter so und ohne Zeitverzö-
gerung«, spricht sich Tennstädt 
für die Vorzugsvariante aus, 
die immerhin aus zehn Jahren 
Planung entstanden sei. Die 
Seetorquerung sei sehr wichtig 
für den Tourismus, der ein be-
deutender Wirtschaftsfaktor für 
Radolfzell sei, aber sie sei dies-
bezüglich nur ein »Mittel zum 
Zweck«. »Gewinner« seien vor 
allem die Stadt und ihre Bür-
ger. Wenn mit dem Bau der 
Seetorquerung nicht im nächs-
ten Jahr begonnen werde, dann 
verliere die Stadt mehrere Jah-
re, wodurch Folgeinvestitionen 
nicht mehr finanzierbar wären. 
Tennstädt geht davon aus, dass 
das Projekt mehr als die ge-
nannten 17 Millionen Euro 
kosten werde. 
Wenn es nicht zu einer Kosten-
explosion komme, könne man 
dies mittragen. Wie Lumbe 
sieht auch Tennstädt die Grü-
nen-Kehrtwende als »reines 
Wahlkampfthema«. Er kritisiert 
sie, weil sie »Ängste schüre«. 

Geschlossen für die Vorzugsvariante 
CDU, SPD, Freie Wähler und FDP nehmen Stellung zur Seetorquerung

Geschlossen sprechen sich die Fraktionen der CDU, der SPD, der 
Freien Wähler und der FDP für die Vorzugsvariante zur Seetorque-
rung aus. Ihre Standpunkte erklärten Jürgen Keck, Kurt-Christian 
Tennstädt, Norbert Lumbe und Helmut Villinger (v.l.). 

Radolfzell (gü). Oberbürger-
meister Martin Staab brachte es 
am vergangenen Freitag bei 
der diesjährigen Ausschüttung 
der »Werner und Erika Mess-
mer«-Stiftung auf den Punkt: 
»Viele Projekte und Vorhaben 
konnten nicht, oder nur unter 
großen Schwierigkeiten durch-
geführt und umgesetzt werden, 
wenn es sie nicht gäbe. Für Ihre 
Bereitschaft, unserer Stadt und 
den Menschen, die in ihr leben, 
Ihre Unterstützung und damit 

Wertschätzung entgegenzu-
bringen, möchte ich mich noch 
einmal in aller Form bei Ihnen 
bedanken.« 
Insgesamt wurden 75 öffentli-
che Einrichtungen wie Kirchen, 
Schulen und Kindergärten so-
wie Sportvereine und kulturelle 
Vereinigungen im »RIZ Radolf-
zell« mit einer Gesamtsumme 
von 180.000 Euro bedacht. Da-
zu gehörten nicht nur Einrich-
tungen und Vereine aus Ra-
dolfzell, sondern auch aus den 

Nachbarregionen. Espasingens 
Ortsvorsteher, Andreas Bern-
hart, erklärte beispielsweise, 
dass sich das Ehepaar Messmer 
in ihrem Heimatort durch die 
Errichtung des jüngst einge-
weihten »Werner und Erika 
Messmer«-Hauses »unsterblich« 
gemacht habe. Wie wertvoll die 
finanzielle Hilfe der Wohltäter-
Familie sein kann, verdeutlich-
te auch Stiftungsratsmitglied, 
Jürgen Krüger, der die Ergeb-
nisse des im vergangenen Jahr 

ins Leben gerufenen Schulpro-
jektes vorstellte: »Die Anträge 
der Internatsschule aus Gaien-
hofen waren so herausragend, 
dass die »Messmer«-Stiftung, 
trotz der einzigen Teilnahme 
der Schloss-Schule, die Gaien-
hofener Schüler bedacht hat.« 
Im Einzelnen bedeutet dies, 
dass das geplante Kindermusi-
cal im Sommer, das bevorste-
hende Kunstsymposium und 
das Projekt »Individuelles Ler-
nen mit iPads« mit 3.000 bezie-

hungsweise 5.000 und 10.000 
Euro unterstützt wird. 
Die Wohltäter-Familie selbst 
blieb trotz des Rummels um ih-
re Stiftung gewohnt beschei-
den. So ließ es sich Werner 
Messmer nicht nehmen, jedem 
Spendenadressat persönlich die 
Hand zu schütteln und für 
Schülerin Fleurine Bihler, die 
über ihre Erfahrungen als Prak-
tikantin im »Werner Mess-
mer«-Kindergarten sprach, gab 
es sogar ein Küsschen. 

Wohltäter über die Stadtgrenzen hinaus
»Werner und Erika Messmer«-Stiftung schüttet 180.000 Euro aus

Sind die Kosten 
einzuhalten?

Radolfzell (gü). Rund 71 Prozent 
der Leser sprachen sich bei der 
jüngsten Umfrage zur Kommu-
nalwahl für den Bau einer neuen 
Sporthalle in Moos aus. 
Die neue Frage dreht sich aber-
mals um die geplante Seetorque-
rung: »Sind Sie der Meinung, 
dass der Kostenrahmen von rund 
17 Millionen Euro eingehalten 
werden kann?« 

Stimmen Sie ab un-
ter www.wochen
blatt.net/heute/kom-
munalwahl.html. h

RIELASINGER
INDUSTRIEFENSTER

Die Mitglieder des Handels- und Ge-
werbeverein Rielasingen-Worblingen 
haben am kommenden Wochenende 
ihren großen Auftritt. Zum vierten 
Mal wird zur Gewerbeschau »Indus-
triefenster« in die Hardberghalle 
Worblingen am Samstag und Sonn-
tag eingeladen. In der frisch sanierten 
Halle präsentieren sich an die 30 Un-
ternehmen mit ihrem aktuellen An-
gebot. Ganz neu ist dabei die »Job-
box«, mit der die Firmen für Prakti-
kum und Ausbildung werben. Mehr 
zur Gewerbeschau in der Halle gibt es 
auf den Sonderseiten 10 und 11.

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773
Abbildung zeigt Sonderausstattung

Sichern Sie sich noch einen der letzten Twingo,
z.B.

Barpreis ab  7.990,– €
für den Twingo Expression 1.2 16V 75 LEV ECO2

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,3;
außerorts 3,8; kombiniert 4,7;
CO2-Emissionen kombiniert 108 g/km
(Werte nach Messverfahren VO 
(EG) 715/2007).

BESTPREISE ZUM ABSCHIED

20 JAHRE ERFOLGSMODELL RENAULT TWINGO
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Radolfzell (gü). Wer im Mittel-
alter erkrankte, der setzte seine 
Hoffnung auf Bader und Bar-
biere, Scherer, Bruch- und 
Steinschneider oder Starste-
cher. So unangenehm, wie sich 
diese Namen anhören, muss 
wohl oft auch die Behandlung 
durch diese Heiler gewesen 
sein, die lange vor der Zeit auf 
Märkten und Volksfesten prak-
tizierten, bevor in Europa an 
Universitäten Medizin gelehrt 
wurde. Dazu trieben im Mittel-
alter oft auch gewissenlose 
Quacksalber und Scharlatane 
ihr Unwesen mit der Angst der 
Menschen, die tödlichen 
Krankheiten und Seuchen wie 
der Pest hilflos gegenüberstan-
den. »Die Heilkunst des Mittel-
alters war eine Mischung aus 
medizinischem Erfahrungswis-
sen und magisch-religiösen 
Vorstellungen«, erklärte Muse-
umspädagoge Rüdiger Specht. 
Noch bis zum 29. Juni zeigt das 
Stadtmuseum in Radolfzell die 
Sonderausstellung »Bader, 
Feldscher und Barbiere«, die 
jüngst von Specht und Lucia 
Bruttel, stellvertretende Leiterin 
Fachbereich Kultur, eröffnet 
wurde. Die Ausstellung, die 
sich auf drei Räume und das 
Foyer im zweiten Obergeschoss 
der alten Stadtapotheke er-

streckt, beleuchtet die vielfälti-
gen Aspekte der mittelalterli-
chen Heilkunst. Von den Kräu-
tergärten der Klöster bis zu den 
Scharlatanen, die auf den 
Märkten spektakulär »Zahn-

würmer« austrieben, spannt sie 
einen weiten Bogen. Themen 
sind Kräuterfrauen und Heb-
ammen, Bader und Barbiere, 
magische Heilmittel wie der 
Theriak und die »Dreckapothe-
ke« und verbreitete Krankheiten 
wie das Antoniusfeuer und die 
Lepra. »Das Thema der Ausstel-
lung passt perfekt zu unserem 
Museum, schließlich war hier 
einst die alte Stadtapotheke«, 
berichtet Specht weiter. Zeit-
gleich füge man sich mit dem 
Gezeigten in das 600-jährige 
Jubiläum des Konstanzer Kon-
zils ein. 
Mit rund 100 Exponaten zeigt 
das Team des Stadtmuseums, 
wie im Mittelalter behandelt 
wurde. »Besucher können sich 
auf einen Einblick in die tradi-
tionelle Heilkunst Europas - 
lange vor dem Siegeszug der 
modernen Pharmazie - freuen«, 
hofft Specht auf eine große Re-
sonanz. 
Leserinformation: Das Radolf-
zeller Stadtmuseum hat jeweils 
von dienstags bis sonntags von 
11 bis 17 Uhr geöffnet. Weitere 
Informationen erhalten Interes-
sierte unter der Telefonnummer 
07732/81530, per Mail an mu-
seum@radolfzell.de oder im 
Internet www.stadtmuseum-ra
dolfzell.de. 

Von Feldschern und Starstechern
Neue Mittelalter-Sonderausstellung im Stadtmuseum 

Bis zum 29. Juni kann die Son-
derausstellung »Bader, Feld-
scher und Barbiere - Heilkunst 
im Mittelalter« im Stadtmuseum 
in Radolfzell besucht werden. 
Über zahlreiche Besucher freut 
sich Museumspädagoge Rüdiger 
Specht. swb-Bild: gü

Zum Leserbrief von Ingo Bu-
cher-Beholz in der Printausga-
be vom 30. April wird uns ge-
schrieben: 
»War ich auf einer anderen Ge-
meinderatssitzung als Herr Bu-
cher-Beholz? Da es - auch wis-
senschaftlich gesehen - mehre-
re »Wahrheiten« gibt, hier nun 
meine Wahrnehmung! Unter 
anderem schreibt Herr Bucher-
Beholz: »... wurde zu keiner Zeit 
als Dachterrasse ausgebildet 
oder genutzt« im Wochenblatt 
vom 30. April. Bereits im Mai 
2012 wurde im Internet für die 
Dachterrasse mit »Panorama-
Seeblick« geworben - also ist 
die Aussage von Herrn Bucher-
Beholz ganz schlicht unwahr! 
Des Weiteren bezichtigt der Le-

serbriefschreiber die Gemeinde-
verwaltung, den Konflikt ge-
schürt zu haben. Vielleicht wird 
andersrum ein Schuh draus. 
Haben der Bauherr und der Ar-
chitekt erwartet, dass sich die 
Mehrheit des Gemeinderates 
auf die Seite der »vermeintli-
chen Mächtigen« stellt? Für die 
meisten von uns ist Gerechtig-
keit eine menschliche Grund-
motivation, deshalb sollte auch 
in Gaienhofen ein Mindestmaß 
an Gerechtigkeit erstrebenswert 
sein. Wo ist der biologische 
Fairness-Messfühler von Herrn 
Bucher-Beholz?«

Christa Schuler, 
Gaienhofen-Horn

Leserbriefe spiegeln aus-
schließlich die Meinung des 
Einsenders wieder. Die Redak-
tion behält sich vor, Leserbrie-
fe gekürzt zu veröffentlichen. 

Mindestmaß an 
Gerechtigkeit

LESERBRIEFE

Radolfzell (swb). Der Rechts-
streit zwischen den Stadtwer-
ken Radolfzell und dem Strom- 
und Erdgasanbieter »Ener-
gy2day« aus München ist been-
det. Das Oberlandesgericht 
Karlsruhe bestätigte am 11. 
April das Urteil des Landge-
richts Konstanz und gab den 
Stadtwerken Radolfzell in vol-
lem Umfang Recht. 
In einer Presseerklärung der 
Stadtwerke Radolfzell heißt es 
dazu: »Danach darf »Ener-
gy2day« künftig nicht mehr da-
mit werben, im Auftrag der 
Stadtwerke den Wechsel von 
Stadtwerke-Stromkunden zu 
»Energy2day« durchzuführen. 
Außerdem kann die »Ener-
gy2day« nun nicht mehr be-
haupten, die angegriffenen 
Preisänderungsklauseln in Son-
derkundenverträgen der Stadt-
werke Radolfzell seien unwirk-
sam, weil darin die Rechte des 
Kunden bei Preisänderungen 
nicht korrekt geregelt seien. 
 Ganz im Gegenteil wurden die-
se Preisänderungsklauseln der 
Stadtwerke Radolfzell von den 
Gerichten ausdrücklich als 
rechtskonform bestätigt. Inte-
ressanterweise veränderte statt-
dessen »Energy2day« noch vor 
Abschluss der Gerichtsver-
handlungen die eigenen Preis-
änderungsklauseln und passte 
diese weitgehend den Formu-
lierungen der Stadtwerke Ra-
dolfzell an. Offensichtlich war 
man sich bei »Energy2day« 
nicht sicher, ob die zuvor ein-
gesetzten eigenen Regelungen 
einer rechtlichen Überprüfung 
standhalten.
 Ausgelöst worden war der 
Rechtsstreit übrigens durch ei-
nen aufmerksamen Kunden der 
Stadtwerke Radolfzell, der sich 
darüber gewundert und auch 
geärgert hatte, dass »Ener-
gy2day« bei einer telefonischen 
Kundenwerbeaktion behauptet 
hatte, als Ersatzlieferant für die 
Stadtwerke Radolfzell zu fun-
gieren.« 

Gericht bestätigt 
Stadtwerke 

Radolfzell (swb). Ein auf dem 
Herd vergessener Topf Kartof-
felsuppe führte am Sonntag-
abend gegen 20.20 Uhr in der 
Konstanzer Straße zu einem 
Einsatz der Rettungsdienste. 
Anrufer meldeten zunächst ei-
nen brennenden Herd in einer 
Wohnung. 
Die Feuerwehr Radolfzell rück-
te mit mehreren Fahrzeugen an 
und konnte schnell Entwar-
nung geben. Der vergessene 
Topf auf dem Herd führte ledig-
lich zu einer starken Rauchent-
wicklung, ein offenes Feuer 
war nicht feststellbar. 
Ein Bewohner wurde mit einer 
leichten Rauchgasvergiftung 
durch den Rettungsdienst in ein 
Krankenhaus eingeliefert. Die 
Feuerwehr belüftete die Woh-
nung. Ein Sachschaden dürfte 
nicht entstanden sein.

Rauchvergiftung
durch Suppe

Radolfzell (swb). Der erste Vor-
sitzende Helmut Eisler begrüßte 
am Samstagnachmittag etwa 
150 Mitglieder des WWRa 
(Wassersportclub Wäschbruck 
Radolfzell) zur alljährlichen 
Hauptversammlung im Milch-
werk. Eisler berichtete über ein 
wieder normales Jahr 2013, 
denn die Neubauarbeiten für 
das neue Clubhaus im Herzena-
real und der Umbau mit Auf-
stockung des Hafengebäudes 
sind bis auf die Außenanlagen 
abgeschlossen. Die Außenanla-
gen um das neue Clubhaus sol-
len dieses Jahr angelegt wer-
den. Diese Anlagen sollen weit-
gehend bis zum großen Radolf-
zeller Segelereignis Mitte Sep-
tember fertiggestellt sein.
Vom 11. bis 13. September fin-
det vor Radolfzell die größte 
Jugend- und Jollenregatta Süd-
deutschlands, die Landesju-
gendmeisterschaft (LJM) 2014, 
statt. Veranstalter sind die Ju-
gendabteilungen des Yacht-
clubs Radolfzell und des 

WWRa. Erwartet werden für 
dieses einmalige Ereignis auf 
dem Zeller See über 200 Teil-
nehmer mit 160 Booten in neun 
Bootsklassen. Jugendleiter 
Markus Hauck erstattete Be-
richt über eine sehr aktive Ju-
gendabteilung mit reichhalti-
gen Programm. Eine Informati-
onsplattform über die Aktivitä-
ten der Jugend und über die 
Trainingstermine für Einsteiger 
wurde auf der Clubwebseite 
www.wwra.de eingerichtet.
Die Entlastung des Vorstandes 
wurde einstimmig mit zwei 
Enthaltungen erteilt. Die dies-
jährige Mitgliederhauptver-
sammlung wählte einstimmig 
ohne Gegenstimme oder Ent-
haltung folgende Mitglieder in 
den Vorstand: Dieter Preuksch, 
2. Vorsitzender, Manfred Witz-
strock, Schatzmeister Club, 
Pressereferent Otto Kasper, 
Christoph Wohlfahrt, Schatz-
meister Hafen, Bootswart Win-
fried Bürk und Bojenobmann 
Thomas Fojer. 

Volle Fahrt voraus
Hauptversammlung des WWRa

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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WOCHENBLATT

E I N L A D U N G
Wir beehren uns, Sie zur

ordentlichen Mitgliederversammlung
am Dienstag, dem 03. Juni 2014,

um 19.30 Uhr im »Hotel zum goldenen Ochsen«,
großes Nebenzimmer, in Stockach

einzuladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht über die gesetzliche Prüfung 2012
3. Vorlage des Geschäftsberichtes und des Jahresabschlusses 2013
4. Bericht des Aufsichtsrates
5. Beschlussfassung über

a)  Genehmigung des Jahresabschlusses 2013
b)  Verwendung des Reingewinnes 2013

6. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates
7. Wahlen zum Aufsichtsrat
8. Satzungsänderung § 24 Aufsichtsrat – Neu: Abs. (1 Satz 5) Wahl bzw.

Wiederwahl kann nur vor der Vollendung des 72. Lebensjahres erfolgen.
Alt: Abs. (1 Satz 5) Wahl bzw. Wiederwahl kann nur vor der Vollendung des
67. Lebensjahres erfolgen.

9. Verschiedenes

Es würde uns sehr freuen, wenn wir Sie als unser Mitglied an diesem Abend 
begrüßen könnten.

Baugenossenschaft Stockach e.G.
Berthold Restle, Aufsichtsratsvorsitzender

Bierwurst, herzhaft
dünn aufgeschnitten / Kugel oder
als Fleischkäse
100 g                                                       1,00
Kalbsbrust, gefüllt
nach Hausfrauen-Art,
mit Semmelknödel und Petersilie
100 g                                                       1,40
Kalter Braten vom Schwein
klassisch mit Paprika oder
mediterran mit Rosmarin
100 g                                                       1,45
feine Mettwurst
der würzige Brotaufstrich 
mit feiner Rauchnote
100 g                                                       0,88

Rinderrouladen
gut gelagert aus der Oberschale –
auch gefüllt, drei Sorten
100 g                                                       1,35
Hackfleisch
Rind / Schwein oder gemischt
100 g                                                       0,75
Schweineschnitzel, mager
natur oder paniert / auf Wunsch
auch als Roulade geschnitten
100 g                                                       0,98
Rindernuss
aus der mageren Keule / rund oder flach
100 g                                                       1,35
Lachs
gebeizt oder geräuchert –
hauchdünn geschnitten
100 g                                                       2.98

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Fleischsalat
gerne auch als LIGHT

100 g nur € 0,79

der Grillgenuss für Kenner

Entenfiletspießle
in Kräuterbuttermarinade

eingelegt

100 g € 1,99

immer ein Genuss

Puten-Cordon-bleu
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,15
die schmeckt allen

Haussalami
mit Senfkörner

100 g nur € 1,49
bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring oder

geschnitten zu Salat

100 g € 1,09

Grillen mit Freunden

Merguez oder
Salciccia

mit Fenchel

100 g nur € 1,09

der beliebte Brotaufstrich

Kalbsleberwurst
auch als kleine Portion

100 g nur € 1,29

zum Grillen ein Genuss

Spareribs
vorgegart und mariniert

100 g nur € 0,79
lecker zu Spargel

Bauernschinken
oder eigener

Bärlauchschinken
mild gepökelt und gekocht
100 g € 1,59

Jetzt wieder: »DRY AGED« Porterhouse-Steaks

Ab 19.05. Neue Töpferkurse in Radolfzell
Allweilerstraße 27

Tel. 07732 9407786, Mobil 0176 81695399
Töpfer – Geburtstag in der Werkstatt?

Das macht Kindern Spaß!

Nächster Notdienst Sa., 17. Mai 2014 

RESIDENZ-APOTHEKE
HARALD NOSPERS

Poststraße 12/14  ·  78315 Radolfzell
Telefon (0 77 32) 97 11 60  ·  Telefax (0 77 32) 97 11 61



STADT RADOLFZELL
Mi., 14. Mai 2014 Seite 3

Der Maler Robert Baretti zählt 
zu den fast vergessenen 
Künstlern der Moderne nach 
1945 in der Bodenseeregion. 
Die Villa Bosch widmet ihm 
unter dem Titel »Im Lichte der 
Farbe« vom 17. Mai bis zum 
27. Juli eine Ausstellung. Die 
Vernissage findet am Freitag, 
16. Mai, um 19 Uhr in der Villa 
Bosch statt.

Um Johann Wolfgang von 
Goethe und seine Gärten dreht 
sich eine literarisch-musikali-
sche Veranstaltung, die am 
Samstag, 17. Mai, um 20 in 
der evangelischen Christuskir-
che stattfindet. »Dass wir noch 
manchmal im Garten am Haus 
schlampamsen können« - un-
ter diesem Titel lesen Antje 
und Martin Schneider aus Ber-
lin Texte des Dichterfürsten. 
Musikalisch kommentiert wird 
die Lesung von der Pianistin 
Gabriele Müller. 

GÄRTEN

KUNSTVOLL

Radolfzell (pud). Mit einem 
Hochamt im Münster und dem 
anschließenden Empfang im 
Friedrich-Werber-Haus ist am 
Sonntag das silberne Priester-
jubiläum von Pfarrer Michael 
Hauser gefeiert worden. An den 
Feierlichkeiten nahm auch 
Pfarrer Gaston aus Metz teil, 
der sein goldenes Priesterjubi-
läum beging. Ein besonderer 
Gruß kam von der Stadtkapelle, 
die Pfarrer Hauser vom Gottes-
haus zum Gemeindehaus führ-
te. Dabei zeigte er sich als 
priesterlicher Diener: Erst hielt 
er einem Waldhornisten die 
Noten, dann dirigierte er das 
»Badnerlied«. Einen schönen 
musikalischen Beitrag hatte 
auch der Münsterchor geliefert. 
Er hatte die festliche Eucharis-
tiefeier mit der »Kleinen Orgel-
solomesse« von Joseph Haydn 
umrahmt, die bereits zu seiner 
Primiz gespielt worden war. 
Ganz im Zeichen des Dienstes, 
den Pfarrer Hauser seit 25 Jah-
ren treu erfülle, stand die Fest-
predigt von Pfarrer Jürgen 
Reuss aus Gaggenau, der seit 
32 Jahren ein enger Freund 
Pfarrer Hausers ist. 
Ausgehend von der Pfingstpre-
digt des Apostels Petrus kon-
statierte er, dass Hauser genau 
das sei, was ein Priester sein 
müsse: ein Mensch, der die Fra-
gen der Menschen hört, und der 
hilft, Antworten zu finden. Ge-
mäß Petrus und dem Zweiten 
Vatikanischen Konzil stehe bei 

Hauser der Dienst am Wort an 
erster Stelle, um allen die frohe 
Botschaft zu verkünden. Dies 
zeige sich unter anderem daran, 
dass er oft nächtelang seine 
Predigt vorbereite. Einem Pries-
ter, so Pfarrer Reuss, wird es nie 
erspart bleiben, wegen der ihm 
anvertrauten Menschen mit ih-
nen und für sie manche schwe-
re Stunde zu durchleiden. Hau-
ser sei darüber hinaus ein Mit-
arbeiter des guten Hirten Chris-
tus, dessen Führung man sich 
gern anvertraue. Jesu Wort »Ich 
bin die Tür« wiederum bedeute 
nichts anderes als die Begeg-
nung zwischen den Menschen 
und Gott und auch ihren Mit-
menschen. »Alles wirkliche Le-

ben ist Begegnung«, zitierte 
Reuss den Religionsphiloso-
phen Martin Buber. Deswegen 
sei es eine sinnvolle Aufgabe, 
im Dienste solcher Begegnun-
gen zu stehen.
Reuss wünschte Hauser, diesen 
Dienst noch lange zu erfüllen 
und Freude daran zu haben. 
Hauser bekannte, dass der Pfar-
rerberuf nicht immer sein 
Traumberuf gewesen sei, da 
zum Beispiel sein Vater ein 
Elektrogeschäft hatte. Doch 
sein »ganz toller« Heimatpfarrer 
Friedrich Schäfer habe ihn be-
wogen, Theologie zu studieren. 
Es gab zwar Höhen und Tiefen, 
doch habe er noch keinen Tag 
bereut.

25 Jahre ein treuer Diener der 
Menschen und des Herrn

Am Sonntag feierte Pfarrer Michael Hauser (l.) sein silbernes Pries-
terjubiläum. Die Festpredigt hielt sein Freund, Pfarrer Jürgen Reuss 
aus Gaggenau (2.v.l.). Anwesend war auch Pfarrer Gaston (r.) aus 
Metz, der sein Goldenes Priesterjubiläum beging. swb-Bild: pud

 Radolfzell (gü). Ohne Be-
schluss und mit einer Verta-
gung endete die Diskussion 
über die Anschaffung einer 
Kühlung für die vorhandenen 
PC-Räume des Friedrich-He-
cker-Gymnasiums. Ausschlag-
gebend für diesen Entscheid 
waren die hohen Kosten: Stolze 
120.000 Euro soll die Lüftung 
der drei vorhandenen PC-Räu-
me und des angrenzenden Ser-
verraums kosten. 
Obwohl die Stadträte in ihrer 
jüngsten Sitzung am Dienstag 
geschlossen der Ansicht waren, 
dass die hohen Temperaturen 
die Lernleistung der Schüler 
maßgeblich beeinflussen, fand 
der Verwaltungsvorschlag kei-
ne Mehrheit im Gremium. Im 
Gegenteil: Vor allem Josef 
Reckziegel von der FDP waren 
die hohen Kosten ein Dorn im 
Auge: »Diese Ausführungen be-
friedigen mich keinesfalls«. 
Unterstützung erhielt Reckzie-
gel durch Stadtrat Josef Klett 
von den Freien Wählern: »Wir 
sprechen von einer 
»2.000-Watt-Gesellschaft«, und 
hier hauen wir in Sachen Ener-
gieverbrauch voll rein.« Sieg-
fried Lehmann, Fraktionsvor-
sitzender der Freien Grünen 
Liste, sprach sich dafür aus, zu 
überlegen, ob die PC-Räum-
lichkeiten aus dem Südtrakt 
Richtung Norden verlegt wer-
den können. »Dadurch könnte 
die Erwärmung durch die Son-
neneinstrahlung vermindert 
werden«, so die Meinung des 
FGL-Sprechers. 

120.000 Euro für 
eine Kühlung?

 Radolfzell (gü). Die Änderun-
gen der Arbeitsprinzipien des 
Radolfzeller Gemeinderates 
halten sich in Grenzen. Darauf 
einigten sich die Kommunalpo-
litiker in ihrer jüngsten Sitzung 
am Dienstag. Ein Blick auf die 
Auflistung der Ausschüsse ver-
deutlicht dies: Der Vorschlag 
der Verwaltung, den Schul- 
und Sozialausschuss mit dem 
Ausschuss für Kultur und Tou-
rismus aufgrund einer mögli-
chen Reduzierung von Sonder-
sitzungen zusammenzulegen, 
erhielt im Gremium keine be-
nötigte Mehrheit. An der Tak-
tung von zehn Sitzungen pro 
Jahr hätte sich zwar nichts ge-
ändert, dennoch sprachen sich 
die Ratsmitglieder gegen den 
Zusammenschluss der beiden 
Ausschüsse aus. »Eine sachge-
rechte Arbeit ist aufgrund der 
Vielzahl an Themen in solch ei-
nem Mammutausschuss nicht 
mehr gegeben«, brachte CDU-
Stadtrat Alois Peter das Dilem-
ma auf den Punkt. 
Einen wertvollen Erfolg konnte 
die Verwaltung dennoch verbu-
chen: In Sachen »Redezeit« 
werden sich einige Gemeinde-
ratsmitglieder einschränken 
müssen. Denn in Zukunft wer-
den sich die Redebeiträge auf 
maximal drei Minuten begren-
zen müssen. Oberbürgermeister 
Martin Staab wies allerdings 
darauf hin, dass die Beschrän-
kung der Redezeit in wichtigen 
Fällen von einer 25-prozenti-
gen Mehrheit aus dem Rat auf-
gehoben werden kann.

Redezeit im 
Stadtrat

Radolfzell (gü). Obwohl das 
zurückliegende Jahr für den 
»Tourismus Untersee« ein ar-
beitsreiches Jahr war - unter 
anderem übernahm Radolfzells 
Oberbürgermeister Martin 
Staab den Vorsitz der »TU« - hat 
sich die Region Untersee auch 
2013 im Bereich Tourismus 
stark weiterentwickelt. »Wir be-
finden uns in einem touristi-
schen Erfolgskonzept«, erklärte 
OB Staab am vergangenen 
Montag im Rahmen eines Pres-
segespräches. Roger Forrer, 
Stadtammann der Schweizer 
Gemeinde Steckborn, ergänzt: 
»Der Untersee ist eine Region, 
die nur gemeinsam vermarktet 
werden kann«.
Ein Blick auf die Übernach-
tungszahlen verdeutlicht, dass 
den »TU«-Verantwortlichen 
2013 diese gemeinsame Ver-
marktung gelungen ist: Trotz 
einer sehr 
durchwachse-
nen Wetterla-
ge gab es im 
zurückliegen-
den Jahr kei-
nen Einbruch 
bei den Über-
nachtungsgästen. Im Gegenteil: 
Entgegen dem regionalen 
Trend konnten die Zahlen 2013 
noch einmal um 0,3 Prozent 
gesteigert werden. »Der Touris-
mus am Untersee nimmt weiter 
an Fahrt auf«, berichtet Lucia 

Kamp, Geschäftsführerin der 
»TU«. Würde man die stark wet-
terabhängigen Campingüber-
nachtungen getrennt ausfüh-

ren, würde 
das Jahreser-
gebnis der 
Übernach-
tungen in 
Hotels gar 
eine Steige-
rung von 2,8 

Prozent vorweisen. 
Damit das Interesse an der Re-
gion Untersee auch in den 
kommenden Jahren weiter an-
hält, soll 2014 verstärkt auf On-
line-Marketing gesetzt werden. 
So arbeiten alle »TU«-Standorte 

mittlerweile mit einem gemein-
samen System, das die Online-
Buchbarkeit sämtlicher Beher-
bergungsbetriebe in einem Re-
servierungssystem zusammen-
führt und pflegt. »Unsere Gäste 
erwarten, dass wir mit offenen 
Strukturen arbeiten. Alle at-
traktiven Ziele müssen dabei 
schnell greifbar sein«, sagte OB 
Staab. 
Als Themenschwerpunkte 
konnte Kamp die Jahre 2014 
und 2015 anlässlich des 
600-jährigen Konziljubiläums 
unter das Motto »Kirchen, Klös-
ter und Konzil« stellen. Passend 
dazu konnte der neue »Boden-
see-Kirchenführer« umgesetzt 

werden. Teil des Projektes ist 
eine 76-seitige Broschüre, in 
die ein Kirchenbesucherpass in-
tegriert ist. In ausgewählten 
Kirchen erhalten Besucher Auf-
kleber, die sie in ihren Besu-
cherpass einkleben können. 
Passend dazu gibt es den ge-
meinsam mit den Weingütern 
»Vollmayer« und »Rebholz« ent-
wickelten »Pilgerwein«. 
Weitere wertvolle Informatio-
nen über das Angebot der 
»Tourismus Untersee« gibt es im 
Internet unter www.tourismus-
untersee.eu.

Ein touristisches Erfolgsrezept
Positive Bilanz bei der »Tourismus Untersee«

Blicken auf ein erfolgreiches Jahr 2013 zurück und freuen sich auf 
die bevorstehenden Aufgaben der »Tourismus Untersee«: Stadtam-
mann Roger Forrer, Oberbürgermeister Martin Staab, und »TU«-Ge-
schäftsführerin Lucia Kamp. swb-Bild: gü

»Golden Age« im 
Scheffelsaal

Radolfzell (swb). Zu einem Lie-
derabend unter dem Motto »The 
golden Age« wird am Samstag, 
17. Mai, in den Scheffelsaal 
nach Radolfzell eingeladen. Die 
lyrische Sopranistin Erika 
Buchholz und der lyrische Te-
nor Assaf Kacholi bieten ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Konzertbeginn ist um 
20 Uhr. Karten gibt es im Vor-
verkauf im Scheffel Cafe, im 
Reisebüro am Bahnhof oder 
unter www.ticedo.de.

 Wangen (swb). Das Museum 
Fischerhaus in Wangen lädt am 
Freitag, 16. Mai, um 19.30 Uhr 
zu einem Vortrag »Heute hier, 
morgen dort – die Jungsteinzeit 
zwischen Hegau und Bodensee« 
von und mit Dr. Jutta Lechter-
beck und Dr. Matthias Merkl in 
die Höri-Strandhalle nach 
Wangen ein. 
In ihrem Vortrag werden Dr. 
Lechterbeck und Dr. Merkl vom 
Landesamt für Denkmalpflege 
der Frage nachgehen, wie die 
ersten Bauern es geschafft ha-
ben, in diesen Naturräumen zu 
überleben. 

»Heute hier- 
morgen dort«

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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KURZ & BÜNDIG
»Qi Gong« am Strand des Ho-
tels Residenz am See gibt es 
immer mittwochs von 9.30-10 
Uhr; Einstieg jederzeit möglich; 
Info: 07735/938008.
Die nächste geführte Rund-
wanderung über die Höri mit 
Wanderführerin B. Liebermann 
vom Schwarzwaldverein findet 
am Mi., 21.5., statt (2-3 Std., ab 
4 Pers.). Treffpunkt: 14 Uhr am 
Kultur- und Gästebüro Gaien-
hofen, Start der Wanderung am 
Wanderparkplatz Honisheim. 
Anmeldung beim Kultur- u. 
Gästebüro Gaienhofen, 07735/ 
818-23, info@gaienhofen.de; 
Rückfragen zur Wanderung bei 
B. Liebermann, 07735/3979.
Gratis-Überfahrten zur 
Abendshow zum 125-Jahr-Ju-
biläum der Stadtmusik Steck-
born am Sa., 24.5., 19.15 Uhr 
ab Horn (nur bei ausreichend 
Wasserstand), 19.25 Uhr ab 
Gaienhofen, 19.30 Uhr ab 
Hemmenhofen; Rückfahrt 0.15 
Uhr ab Steckborn. 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 17.05./18.05.2014:
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Konfirmati-
on (Pfr. Klaus). 
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Abendmahl (Pfrin. Tramer) 
mit Kindern der 3. Klasse. 
Burg: 9.30 Uhr Konfirmations-
gottesdienst (Pfr. Junger), 
anschl. Apéro.

 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: Sa., 17 
Uhr Abendkonfirmation (Pfr. 
Weimer), So., 10 Uhr Konfirma-
tion (Pfr. Weimer). Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
Sa., 18 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst der Konfirmanden, So., 
10 Uhr Gottesdienst mit Konfir-
mation (Pfrin. Haug, Pfr. Link) 
mit Posaunenchor.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. i. R. Müller).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 17.05./18.05.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt mit der 
Stockweg-Alphornformation, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 

Uhr Eucharistiefeier, parallel 
Kigo-Frühstück, 14.30 Uhr 
Taufgottesdienst. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: So., 9 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. »Stahrin-
gen«: Pfarrei St. Zeno: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Ligge-
ringen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Eucharistiefeier. »Mög-
gingen«: Pfarrei St. Gallus: 
Sa., 17.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.

GAIENHOFEN
YACHT-CLUB
Einen Maritimen Basar führt 
der YC Gaienhofen am So., 
18.5., am Steg in Gaienhofen 
durch. Verkauft werden kann 
gebrauchtes Zubehör rund um 
den Wassersport (Bootszube-
hör, Badeutensilien, Badebe-
kleidung usw.). Annahme: 
10-11 Uhr, Verkauf: 13-15 Uhr, 
Abholung: 16-17 Uhr. 15 Pro-
zent des Erlöses gehen an die 
Jugendabteilung des YC Gaien-
hofen.

IZNANG
GESANGVEREIN
Ein Frühlingskonzert veran-
staltet der Gesangverein Iznang 
zusammen mit dem Chor der 
Grundschule Weiler und dem 
Chor »Les Mayanches« aus Le 
Bourget am So., 18.5., um 
10.30 Uhr im Bürgerhaus in 
Moos. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei. 

MOOS
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Eine Alteisensammlung führt 
die Freiw. Feuerwehr Moos am 
Sa., 17.5., von 9-13 Uhr in den 
Ortsteilen Moos und Weiler 
durch. Material bitte zu diesem 
Zeitraum bereitstellen. Sollen 
größere Geräte abgeholt wer-
den oder bei Fragen bitte den 

Kommandanten Karl Wolf, Tel. 
01757668117 informieren.

ÖHNINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ein Florians-Fest veranstaltet 
die Freiw. Feuerwehr Öhningen 
am Feuerwehrhaus, Friedhof-
straße, mit folgendem Pro-
gramm: Sa., 17.5., 19 Uhr Un-
terhaltungsabend mit Late Pas-
sion; So., 18.5., ab 11 Uhr sorgt 
der Musikverein Öhningen für 
die musikalische Umrahmung 
und für Stimmung. 

WANGEN
KATHOLISCHE 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Ihren Ausflug unternimmt die 
kath. Frauengemeinschaft am 
Mi., 21.5., mit Besichtigung des 
Schlosses in Sigmaringen und 
einer Fahrt durchs Donautal 
zur Kapelle »Maria, Mutter 
Europas«. Schlusseinkehr auf 
der Höri. Alle Mitglieder und 
Gäste sind eingeladen. 
Anmeldungen sind ab sofort 
bei Elfriede Dietrich unter 
07735/2863, oder bei Elisabeth 
Denz unter 07735/3864 mög-
lich.
TUS WANGEN
Nordic Walking bietet der TuS 
Wangen immer mittwochs, 18 
Uhr, Treffpunkt am Kiosk Cam-
pingplatz Wangen, und sams-
tags, 16 Uhr, mit Treffpunkt am 
Dobelparkplatz in Wangen 

VEREINSNACHRICHTEN

Bankholzen (swb). In Bankhol-
zen dreht sich am Sonntag, 18. 
Mai, alles um den Spargel. 
Denn dann lädt der Förderver-
ein der Bankholzer Joppen zum 
traditionellen Spargelfest. Ne-
ben vielem anderem Gemüse 
wird auf der vorderen Höri 
schon seit einigen Jahren auch 
eine besonders edle Art ange-
baut, nämlich leckerer Höri-
Spargel. Zu Ehren der »Königin 
des Gemüses« findet am 18. 
Mai in Bankholzen das beliebte 
Spargelfest statt.
 Ab 11 Uhr werden am Kinder-

garten in Bankholzen leckere 
Spargelgerichte in verschiede-
nen Variationen angeboten. Als 
Vorspeise empfiehlt sich eine 
cremige Spargelsuppe und da-
nach entweder ein leichter 
Spargelsalat oder – für den grö-
ßeren Hunger – ein Spargeltel-
ler mit Schinken, Kräuterwaf-
feln und Sauce Hollandaise. 
Und da Spargel ohne den dazu 
passenden Wein nur ein halbes 
Vergnügen wäre, gibt es tolle 
lokale Weine aus Bohlinger und 
Gaienhofer Lagen vom Weingut 
Rebholz.

Königin des Gemüses 
Spargelfest in Bankholzen 

Die Vorbereitungen für das Spargelfest in Bankholzen beginnen be-
reits am kommenden Samstag. Über 100 Kilogramm des köstlichen 
Höri-Spargels werden dann für das Spargelfest am Sonntag, 18. 
Mai, geschält. swb-Bild: pr

 Gaienhofen (swb). Am Sonn-
tag, 18. Mai, findet der 37. In-
ternationale Museumstag unter 
dem Motto »Sammeln verbin-
det – Museum collections make 
connections«, statt. Das Her-
mann-Hesse-Höri-Museum 
bietet dazu von 11 bis 13 Uhr 
eine Aktion für Kinder ab sechs 
Jahren an: Mit »Sammelnd 
durchs Museum« gibt es im 
Museum viel zu entdecken. Ge-
meinsam mit dem Personal 
werden spannende Eindrücke 
gesammelt. Informationen gibt 
es beim Hermann-Hesse-Höri-
Museum unter 07735/440949 
oder per Mail info@hermann-
hesse-hoeri-museum.de.

»Sammeln
verbindet«

Öhningen (swb). Das Glück 
dieser Erde liegt auf dem Rü-
cken der Pferde. Und es liegt 
ganz nah. Pferde und Ponys 
hautnah erleben, kann man am 
18. Mai beim Reitverein Lö-
wenherz auf dem Unterbühlhof 
bei Öhningen beim Tag der of-
fenen Stalltür. Beginn ist um 13 
Uhr. 
Das ganze Programm und wei-
tere wertvolle Informationen 
zum Tag der offenen Stalltür 
gibt es unter www.loewen-herz.
de oder 07735/937248.

Tag der offenen 
Stalltür

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

17./18.05.2014:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

39.00€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE
HÖRI

0,78 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

5.363 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
RADOLFZELLS 
JUNGE STIMME
Ahmet Aktay

   27 Jahre jung, ledig

   geboren in Radolfzell

   Student an der Universität 

     Konstanz (Master of Economics)
   seit 2006 aktiver Fußball 

     Schiedsrichter (SBFV )

   seit 2012  SPD 

     Kreisgeschäftsführer Konstanz

   seit 2011  Vorsitzender der   

     Jungsozialisten Radolfzell

   seit 2013  Vorstandsmitglied eines 

     Radolfzeller-Fußballvereins
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Radolfzell (pud). Handy, Inter-
net und Fernsehen sind die von 
Jugendlichen meistgenutzten 
Medien. Das ergab eine Studie 
des Medienpädagogischen For-
schungsverbunds Südwest im 
vergangenen Jahr. Doch wer 
den Umkehrschluss zieht, dass 
das Lesen von Büchern »out« 
und »uncool« sei, täuscht sich. 
So antworteten 73 Prozent der 
560 durch die Stadtbibliothek 
Joseph Victor von Scheffel be-
fragten Schülern, dass sie gerne 
lesen. Weiterhin kam bei der 
Befragung heraus, welche Bü-
cher sich die Jugendlichen 
wünschen und dass sie in der 
Stadtbibliothek gern WLAN 
und einen Getränkeautomaten 
hätten. Laut Bibliotheksleiterin 
Petra Wucher wird man auf 
diese Wünsche an mehr »Auf-
enthaltsqualität« entsprechend 
reagieren. 
Auch bekommt die Bibliothek 
einen eigenen Jugendraum. 
Seit zweieinhalb Jahren besteht 

mit der Böhringer Schule, die 
ein fächerübergreifendes Lese-
profil hat, ein Projekt: Die Klas-
sen 5 bis 9 werden regelmäßig 
mit einer Lesekiste mit etwa 30 
Büchern beliefert. Darin befin-
den sich Materialien, die zum 

Beispiel für ein Referat ge-
braucht werden, aber auch Ro-
mane. »Die Lesekiste kommt 
gut an. Auch werden die Schü-
lerinnen und Schüler angeregt, 
die Stadtbibliothek zu besu-
chen«, sagt Lehrerin Andrea 

Cooley in der Buchhandlung 
Greuter. Dorthin war sie am 
vergangenen Dienstag mit 
neun Schülerinnen und Schü-
lern gekommen, die sich erst-
mals ihren persönlichen Lese-
stoff aussuchen durften. Bisher 
hatten sie »nur« Wunschlisten 
geschrieben. Die Buchhandlung 
habe man ausgewählt, weil sie 
eine größere Auswahl habe und 
aktueller ist als die Stadtbiblio-
thek. Diese Aktion soll auch mit 
anderen Schulen durchgeführt 
werden, erklärte Wucherer. 
Was haben sich nun die Ju-
gendlichen ausgesucht? Zum 
Beispiel Andreas Altmanns 
»Verdammtes Land«, John 
Greens »Das Schicksal ist ein 
mieser Verräter« oder Tobias El-
sässers »One«. Im Gegensatz zu 
den recht neuen Werken wählte 
Kulturreferentin Angèlique 
Tracik einen Kinderbuchklassi-
ker aus. Sie griff sich gleich 
drei Bücher von Paul Maar mit 
dem Helden Sams.

Jugendliche sind nicht ständig online 
Böhringer Schüler suchen Bücher aus

Schüler suchten bei Buch Greuter Lesestoff aus. Unterstützt wurden 
sie von Sabine Gildner (Buch Greuter), Lehrerin Andrea Cooley (hin-
ten v.l.), Angèlique Tracik (Leiterin des Fachbereichs Kultur) und Ul-
rike Winterhalter (Stadtbibliothek, v.r.). swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). In dieser Sache 
war sich der Radolfzeller Ge-
meinderat mit großer Mehrheit 
einig: Das Kriegerdenkmal am 
Luisenplatz soll um fünf Infor-
mationstafeln erweitert werden. 
Wie Angélique Tracik, Fachbe-
reichsleiterin Kultur, jüngst ge-
genüber dem Gemeinderat er-
klärte, sehen die Planungen 
vor, dass fünf gläserne Tafeln 
des Künstlers Markus Daum 
noch in diesem Jahr hinter der 
Großplastik angebracht werden 
sollen. Als Autoren wurden ne-
ben den beiden Gemeinderäten 
Norbert Lumbe und Christof 
Stadler der Historiker Markus 
Wolter und der Leiter der Stadt-
geschichte, Achim Fenner, be-
stimmt. Alle vier Text-Verfasser 
haben ihre Texte bereits vorge-
legt. »Eine stilistische Anpas-
sung der Texte wird noch vor-
genommen. Die für das Jahr 
2015 geplante, künstlerische 
Umsetzung wird in einer der 
nächsten Sitzungen des Kultur-
ausschusses vorgestellt«, verrät 
Tracik. 
Über eine erinnerungskulturelle 
Erweiterung des Luisenplatzes 
wurde im Rathaus schon länger 
diskutiert. Bereits im Jahr 2011 
beschloss der Rat, auf Empfeh-
lung des Arbeitskreises »Erin-
nerungskultur« die Erinne-
rungsstätte zu ergänzen. »Der 

gesamte Luisenplatz dient da-
zu, langfristig zu mahnen und 
zu erinnern. Dazu tragen die 
neuen Informationstafeln bei«, 
machte CDU-Gemeinderatsmit-
glied Stadler deutlich. Unter-
stützung erhielt er vom SPD-
Fraktionsvorsitzenden Lumbe: 
»Wir sind noch nicht am Ende 
der Gestaltung des Luisenplat-
zes.« Dieser Meinung war auch 
Herbert Tägtmaier. Der Frakti-
onsvorsitzende der CDU schlug 
beispielsweise die Produktion 
eines Gedenk-Flyers vor. Auch 

Siegfried Lehmann, Fraktions-
vorsitzender der Freien Grünen 
Liste, erachtet die Gestaltung 
des Luisenplatzes als noch 
nicht beendet: »Der Platz ist 
nach wie vor zu wenig bildlich 
thematisiert.« 
Die Kosten der zusätzlichen In-
formationstafeln belaufen sich 
nach Angaben von Tracik auf 
rund 11.500 Euro. Sie sollen im 
August - im Rahmen einer Ge-
denkfeier zum Beginn des ers-
ten Weltkrieges - enthüllt wer-
den.

Mahnen und erinnern
Luisenplatz soll um Informationstafeln erweitert werden

Die Gedenkstätte am Luisenplatz soll um fünf gläserne Informati-
onstafeln des Künstlers Markus Daum erweitert werden. Sie sollen 
direkt hinter der Großplastik angebracht werden. swb-Bild: gü

CDU Radolfzell: Die CDU lädt 
zu folgenden Terminen ein: 15. 
Mai Ortsrundgang in Güttingen 
(Treffpunkt um 19 Uhr am Rat-
haus). 19.45 Uhr Infoveranstal-
tung im »Adler« in Güttingen, 
16. Mai Ortsrundgang in Böh-
ringen (Treffpunkt um 17 Uhr 
am Rathaus), 17. Mai Infostand 
auf dem Wochenmarkt von 9 
bis 12 Uhr, 20. Mai Ortsrund-
gang in Stahringen (Treffpunkt 

um 19 Uhr am Rathaus, 21. Mai 
Infostand auf dem Wochen-
markt von 9 bis 12 Uhr, 21. Mai 
Infoveranstaltung mit dem Ta-
gesmütterverein um 19.30 Uhr 
im »Goldenen Engel«, 23. Mai 
Kneipentour mit der Jungen 
Union ab 20 Uhr (Treffpunkt im 
Nordbahnhof) und 24. Mai In-
fostand beim Backhaus »Mahl« 
von 8 bis 10 Uhr. 

WAHLTERMINE

Öhningen (swb). Am Samstag, 
17. Mai, lädt die Feuerwehr Öh-
ningen zum Floriansfest mit 
der Gruppe »Late Passion« ab 
19 Uhr ins Feuerwehrhaus ein. 
Am Sonntag, 18. Mai, gibt es 
zudem ab 11 Uhr ein Früh-
schoppen. 

Floriansfest 
in Öhningen

Gesund-Sein 
im Betrieb

Radolfzell (swb). Zu einer Ver-
anstaltungsreihe zur Entwick-
lung von seelischer Gesundheit 
und Arbeitsleben wird am Frei-
tag, 23. Mai, um 19.30 Uhr ins 
Institut für Yoga und Gesund-
heitsbildung eingeladen. Weite-
re Informationen zum Thema 
erhalten Interessierte im Inter-
net unter www.gesundheit-im-
betrieb.com. 

Radolfzell (swb). Am Samstag 
feierte der Landesverband Ba-
den-Württemberg des Deut-
schen Familienverbandes sein 
60-jähriges Vereinsjubiläum. 
Seit der Vereinsgründung 1954 
setzt sich der gemeinnützige, 
parteiunabhängige Verband für 
die Belange von Familien ein. 
Zum Landesfamilientag am 

Samstag fuhr der Regionalver-
band Radolfzell-Konstanz mit 
rund 150 Teilnehmern nach 
Rust in den Europa-Park, um 
gemeinsam mit dem Landes-
verband zu feiern. Für die Fahrt 
wurden zwei Busse gebucht. 
Die Firma »Hesta« hatte sich be-
reit erklärt, einen Teil dieser 
Kosten zu übernehmen. 

Auf dem Bild stehen von links nach rechts: Karola Rösch und Mi-
chael Dambacher vom Familienverband Regionalverband Radolf-
zell-Konstanz, Stephanie Winterhalder von der Hesta und Karin 
Vögele vom Familienverband. swb-Bild: pr

60 Jahre 
Familienverband

Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach

Wir bieten das 
komplette Leistungsspektrum 
einer klassischen 
Steuerberatungskanzlei.

Darüber hinaus sind wir anwaltlich 
tätig im Unternehmensrecht, 
Gesellschaftsrecht, bei der 
Unternehmensnachfolge sowie 
in allen Fragen des Erbrechtes.

KOMPETENZ | WISSEN | ERFAHRUNG

Tel +49 (0)77 71 87 88-0
Fax +49 (0)77 71 87 88-22
post@kanzlei-lohner.de
www.kanzlei-lohner.de

©
k

o
n

z
e

p
tp

lu
s-

s
in

g
e

n
.d

e

20 Jahre „Cityfrisör“ - Ein Grund zum Feiern
Silvia Bertz und Ihr Team laden ein

Goethestraße 21
78333 Stockach
Telefon 07771/63169

Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen
Di. bis Fr. 9 bis 19 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr
oder nach Vereinbarung

Am Samstag, den 17.
Mai, ab 11 Uhr ist es
soweit: Frau Bertz
schaut auf 22 Jahre
Selbstständigkeit und
25 Jahre Bürgerin von
Stockach zurück. 
Mit ihrer Familie und
einem Koffer kam sie
im Dezember ‘89 von
Sachsen-Anhalt nach
Stockach. Sei hatten
viele Hoffnungen, Ide-
en und Ziele und fühl-
ten sich von Anfang an
heimisch und »zu Hau-
se«.
Nachdem sie 2,5 Jahre
als Verkäuferin in der
Metzgerei Rath tätig
war, wurde die Sehn-
sucht und Leiden-
schaft zu ihrem gelern-
ten Beruf immer größer

und so machte sie ‘92
ihren Meister in der
»Friseurschule Kraus«.
Seit der Gründung ih-
res eigenen Salons
»Cityfriseur« im Jahre
1994 führt sie diesen
durch Hochs und Tiefs,
durch gute und
schlechte Zeiten und
stand dabei immer ihre
»Frau«.
Ihr Fachwissen und ih-
re Leidenschaft zum
Beruf gibt Frau Bertz
gerne weiter und bilde-
te sieben Auszubilden-
de erfolgreich aus.
Seit 10 Jahren freut sie
sich auf die wöchentli-
chen Termine im Pfle-
geheim »Am Oster-
holz«, wo sie den
Bewohnern Freude

und ein Stück Lebens-
qualität schenken
kann.
2008 war ein Jahr des
Umbruchs, privat wie
auch geschäftlich.
Nach 14 Jahren Goe-
thestr. 5 musste sie
durch städtische Ver-
änderungen in die
Goethestr. 21 (am Lin-
dekreisel) umziehen.
Nach vielen Umbauten
und mit Liebe zum De-
tail, ist es ihr gelungen,
auf 43 m2 eine neue
Wohlfühlatmosphäre
zu schaffen. 
Viel Verständnis, Un-
terstützung und immer
ein offenes Ohr fand
sie bei ihrer Mutti und
ihrem Lebenspartner.
Durch sie schöpft sie
Mut und Kraft für wei-
tere Projekte, welche
die Wassermanngebo-
rene und ihre vielen
Ideen braucht.
Für die Zukunft
wünscht sie sich Ge-
sundheit, Glück und
immer zufriedene Mit-
arbeiter und Kunden.
Einen großen Dank
möchte Frau Bertz au-
ßerdem an Familie
Rath aussprechen, die
durch Engagement
und Hilfe den Start in
Stockach ermöglicht
haben.

Lebenslauf
1976
Lehre abgeschlossen
zur Friseurin

Nov. 1989
Umzug nach Stockach
aus Sachsen-Anhalt

1990-92
Verkäuferin in der 
Metzgerei Rath

Mitte 1992
Besuch der 
Meisterschule

1994
Eröffnung des 
„Cityfrisör“ in der 
Goethestraße 5

2008
Umzug mit dem Salon
in die Goethestraße 21

– Anzeige –

DANKE auch für die langjährige, gute 
Zusammenarbeit an:

 Steuerbüro Zimmermann und Team
 die Vermieterin Heike Moll
 Dekoration P. Schulz
 den Schreinereien V. Reimann, Bruggner

und Engst
 Heizungsbau Osswald
 den Elektrikern Grunenberg & Kempter
 den Werbefachleuten Vollmer und Mucky 
 Raumausstattung König

Das»Cityfriseur-Team«
freut sich auf Sie!

Das»Cityfriseur-Team«
freut sich auf Sie!



Die Aussicht ist grandios: Jede Wohnung des Neubaus im »Unteren
Kapellenäcker 4« in Bodman kann mit einem Seeblick aufwarten.

swb-Bild: ReWa Immobilien

Der Neubau in Bodman verfügt über eine Gesamtwohnfläche von etwa
1.150 Quadratmetern. swb-Bild: ReWa Immobilien

MI., 14. MAI 2014

Der Bodensee. Die Obstplantagen. Die Landschaft.
Die Seesicht grandios. Jedes der Apartments des neu
errichteten Mehrfamilienhauses im »Unteren Kapel-
lenäcker 4« im Ortsteil Bodman wartet mit einem um-
werfenden Blick auf die idyllische Umgebung auf.
Neun Wohnungen mit exklusiver Ausstattung und ge-
hobenem Interieur befinden sich in dem neu errichte-
ten und in moderner Bauweise gestalteten Gebäude
am Ortsrand von Bodman. Die Apartments, darunter
zwei Penthousewohnungen, verfügen über großzügig
geschnittene Balkone oder Terrassen, Fußbodenhei-
zung mit Einzelraumregelung mittels Raumthermosta-
ten und einen Personenaufzug ab der Tiefgarage. Der
Neubau ist hochwertig und großzügig ausgestattet. 
Die Miet- und Eigentumswohnungen mit zwei bis 4,5
Zimmern und Flächen von 75 bis 150 Quadratmetern
verfügen über geflieste Böden in Bad, Toilette, Küche
und Diele, während in den anderen Wohnräumen ein
Eichenmassivparkett verlegt wurde. Jedes Apartment
hat einen eigenen, geräumigen
Keller

und je zwei Stellplätze: Neun Parkplätze befinden sich
in der Tiefgarage, neun weitere Abstellflächen für
Autos sind im Außenbereich. Die Gartengeschosswoh-
nung kann zudem mit einem eigenen Gartenanteil
punkten. Die meisten Wohnungen sind laut der »Bau-
herrengemeinschaft Unteren Kapellenäcker 4« bereits
verkauft oder vermietet, nur wenige Apartments sind
noch verfügbar.
Die Nähe zum Bodensee, die wenigen Minuten bis zur
Ortsmitte, die ruhige Umgebung und die Lage des
Mehrfamilienhauses im »Unteren Kapellenäcker 4«
sprechen für das Objekt. Ebenso wurde das zweige-
schossige Gebäude mit Dachetage nach den neuesten
ökologischen Standards und Umweltrichtlinien errich-
tet. Der Neubau verfügt über eine Solaranlage auf dem
Dach zur Unterstützung der Heizung. Die Befeuerung
erfolgt über eine Gas-Brennwertanlage. Die Kunststoff-
fenster sind weiß und dreifach isoliert verglast, so dass

sich die Energiekosten in Grenzen halten werden.
Exklusives Wohnen mit einer grandiosen Aussicht
und einer hochwertigen Ausstattung in optimaler
Lage ist im »Unteren Kapellenäcker 4« in Bod-
man gegeben. 

DER BODENSEE ALS NACHBAR

In dem neu errichteten Mehrfamilienhaus im »Unteren Kapel-

lenäcker 4« in Bodman sind neun Wohnungen mit hochwertigen

Ausstattungen untergebracht. swb-Bild: ReWa Immobilien

Stuckateurbetrieb T. DIECKMANN
Am Graben 10   78359 Orsingen-Nenzingen

Telefon: 07771 875891  Fax: 07771 875892

E-Mail: info@stuck-dieckmann.de   www.stuck-dieckmann.de

Bei uns „bröckelt“ nichts ab -
auf uns können Sie sich verlassen!

Innen- und Aussenputz
Wärmedämmung
Dachgeschossausbau
Trockenbau
Estrich

Innen- und Aussenputz
Wärmedämmung
Dachgeschossausbau
Trockenbau
Estrich
Malerarbeiten

VERMESSUNGSBÜRO Dipl.-Ing. (FH) R. Kreuz · BDB, 78333 Stockach, Heideweg 3, Tel. 07771/93160, Fax 07771/931621

 Meisterbetrieb

FLIESEN  
 GREINER
FLIESEN  
 GREINER

Himmelreichstraße 14 
78333 Stockach 

Telefon 0 77 71 / 91 47 13 
www.fliesen-greiner.de

W I R  F L I E S E N  

 Q U A L I T Ä T !

Wir bedanken uns für das
entgegengebrachte Vertrauen.

ERDBEWEGUNG – CONTAINERDIENST

Wir bedanken uns für den Auftrag.
In Neustückern 9  ·  78351 Bodman-Ludwigshafen

Tel. 0 77 73 / 56 46  ·  Fax 0 77 73 / 72 15  ·  www.erdbewegung-hildebrand.de

78359 Orsingen–Nenzingen     

Dachsanierung 
           Holzhäuser 
                       Zimmerarbeiten 
                                 Treppenbau 
                                              Dachfenster   

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau! g

Gewerbestraße 16-18 * Tel.: 07774/923788-0 *  www-muffler-holzbau.de  

78333 Stockach-Mahlspüren im Tal
Pfullendorfer Str. 41

Tel. 0 77 71/23 06 · Fax 0 77 71/6 24 69

G
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Wir bedanken uns für den Auftrag!

Wir gratulieren

zum gelungenen

Neubau

und

bedanken uns

für den Auftrag.

DIE BAUDATEN 

Adresse: Mehrfamilienhaus im
»Unteren Kapellenäcker 4« im
Ortsteil Bodman von Bodman-
Ludwigshafen,
Baubeginn: April 2013. Zuvor
hatte sich auf dem Grundstück
ein landwirtschaftliches Anwe-
sen befunden.
Fertigstellung: Die Wohnun-
gen können seit Juni 2013 be-
zogen werden. Mit den
Außenanlagen wird das Objekt
komplett im Juni diesen Jahres
fertig gestellt sein.
Apartments: neun Wohnungen
mit 2 bis 4,5 Zimmern, darun-
ter zwei Penthousewohnungen.
Fläche: Das neu erstellte
Wohngebäude verfügt über
eine Gesamtwohnfläche von
etwa 1.150 Quadratmetern.
Die einzelnen Apartments
haben Flächen von 75 bis 150
Quadratmetern. Zwei der neun
Wohnungen haben dabei 75
Quadratmeter, eine verfügt
über 107 Quadratmeter, und
die restlichen haben eine
Größe von 150 Quadratme-
tern. 

Vielen Dank
für den Auftrag!
Peter Taraba Müller

Bergstr. 4, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32/8 23 6102
Mobil 01703080971

E-Mail:
info@metallbau-bodman.de

FRITZ LINDENMAYER GmbH
BAUUNTERNEHMUNG 

Wir bedanken uns für den Auftrag!
Fuchsweg 3a
78351 Bodman-Ludwigshafen
Tel. 0 77 73 / 52 98 · Fax 0 77 73 / 13 83

Seestraße 67
78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 97 07 20

VERKAUF und VERMIETUNG
Erstbezug ab Juni 2014, exkl. Wohnungen m. Seesicht in Bodman!
2 – 4 Zi., zw. 73 – 150 m2, Lift, Balkon o. Terr., TG-Stellplatz,
hochwertige Ausstattung, Fußb.-Hzg., ruhige Lage,
Untere Kapellenäcker 4!
Preise auf Anfrage: rewa-immobilien.de (N-213 N-27, V-821, V-830).

Vielen Dank für den Auftrag!
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Zum Relaxen

Hier haben Hektik, Alltag, Stress
und Chaos Hausverbot. Im
»Anker Relax« ist eben das mög-
lich - das Relaxen. Neben dem
Hauptgebäude in der Kaiserpfalz-
straße 24 gehört ein eigener
Trakt etwa 400 Meter entfernt in
der Straße Am Königsweingarten
12 in Bodman zum Hotel
»Anker«. Hier können Gäste im
»Anker Relax« Entspannung pur
genießen.    

Die Extras
Das Hotel »Anker« ist nach sei-
nem Umbau kein Gastronomie-
betrieb mehr, dennoch werden
Hotelgäste kulinarisch verwöhnt.
Ein reichhaltiges Frühstücksbü-
fett und auf Wunsch abends ein
eingeschränkter gastronomi-
scher Service gehören zum Ange-
bot. Doch auch wer kein
Hotelgast ist, kann im »Anker«
vorbeischauen. Während der Öff-
nungszeiten der Rezeption wird
im Loungebereich ein einge-
schränkter Gastrobetrieb mit Ge-
tränken und Snacks angeboten.  

Stylish, aber nicht steril. Schick,
aber nicht ungemütlich. Klar konzi-
piert, aber nicht kalt-abweisend.
Das um- und teilweise neugebaute
Hotel »Anker« in Bodman brilliert
mit einem gut ausgeklügelten Span-
nungsfeld aus modernem Ambiente
und einem Tick Traditionelle. Die
Lounge, im gelb-brombeerfarbenen
Look gehalten, kontrastiert mit der
Jahreszahl 1875 im Übergangsbe-
reich zum Frühstücksraum, der sich
urig-rustikal präsentiert. 
Gewollte Akzente sind das, betont
das Inhaber-Ehepaar Brigitte und
Armin Belz, das sein ehemaliges
Restaurant in der Kaiserpfalzstraße
24 in ein Hotel mit gehobenem

Standard und großem Komfort um-
gewandelt hat. 
Die zwölf Zimmer, zwei Apartments
und vier Studios zeichnen sich
durch geschmackvoll kreierte Farb-
kombinationen und stimmig kompo-
nierte Möbel-Arrangements aus,
und jedes der Zimmer hat Fußbo-
denheizung, TV-Flachbildschirm,
eine begehbare Dusche, einen Bal-
kon zur ruhigen Gartenseite hin und
ökologische Pluspunkte wie Natur-
holzboden oder massive Holz-
wände. 
Auf Barrierefreiheit wurde geachtet,
und der Lift bringt Hotelgäste be-
quem in jede Etage oder von der
Tiefgarage bis hinauf zur Dachter-

rasse. Denn in der Tiefgarage ste-
hen 17 geräumige Parkplätze zur
Verfügung. 
Vieles trägt zusätzlich zum Charme
des Hauses bei - auch die perfekt
aufeinander abgestimmten Details.
Der Hotelname »Anker«, die Nähe
zum Bodensee und die traumhafte
Lage in Bodman werden dabei
immer wieder aufgegriffen. 
Die Rezeption hat in Form, Ausrich-
tung und durch die Ausstattung mit
Bullaugen Schiffscharakter, an den
Wänden ziehen gemalte Segel-
schiffe dahin, der Loungebereich ist
mit einer Pfahlbauten-Darstellung
geschmückt. Im Hotel »Anker«
gehen Gäste eben gern vor Anker.

WO GÄSTE GERN VOR ANKER GEHEN

Edel, einladend, freundlich - das Hotel »Anker« in Bodman. swb-Bild: sw

Ihr Ansprechpartner für alle Estrich-, Isolier- und Dämmtechniken
Flexibel – zuverlässig – pünktlich

Wir beraten Sie gerne und kostenlos!

88682 Salem-Beuren · Bächenstr. 31 · ☎ (07554) 8260 · Fax 8293

Wir gratulieren und danken für die gute Zusammenarbeit

Kompetenz vor Ort!

Wir danken für den Auftrag und 

wünschen viel Freude mit dem 

Neu ! 

Als Meister-Handwerksbetrieb ist auf 
uns Verlass. Seit über 25 Jahren sind 
wir immer für Sie da.
 Heizungsbau
 Wärmeservice
 Energieberatung.

78333 Stockach · Tel. (07771) 9303-10 
88048 Friedrichshafen · Tel. (07541) 4911 

Mineralöle · Heizungsbau · Tankschutz

www.welsch-gmbh.de

bau

Garagentore 
 

für Neubau & Renovierung 
 

 
 

Ihre zuständige Fachberaterin 
 

Miriam Hamann 
Mobil: 0175 2665938 

 

www.pfullendorfer.de  

Für den Auftrag über die Ausführung der
Blechnerarbeiten möchte ich mich, auch
im Namen der Belegschaft, recht 
herzlich bedanken.
Ihr Spezialist für Blechnerarbeiten

Willi Karle
• Sanitär-Technik
• Bau-Flaschnerei
• Kundendienst
78351 Bodman-Ludwigshafen · Stockacher Str. 1 · Tel. 0 77 73 / 53 14

Wir bedanken uns für Ihren Auftrag

und das Vertrauen in uns

und wünschen einen guten Start.

VERMESSUNGSBÜRO Dipl.-Ing. (FH) R. Kreuz · BDB, 78333 Stockach, Heideweg 3, Tel. 07771/93160, Fax 07771/931621

Sanitär · Heizung · Blechnerei
Haustechnik Lempp Sanitär · Heizung · Blechnerei
Radolfzeller Straße 31 · 78333 Stockach · Telefon 077 71/9 38 00
info@lempp-stockach.de · www.lempp-stockach.de

Wir bedanken uns
für den Auftrag

ERDBEWEGUNG – CONTAINERDIENST

Wir gratulieren zum Neubau
In Neustückern 9  ·  78351 Bodman-Ludwigshafen

Tel. 0 77 73 / 56 46  ·  Fax 0 77 73 / 72 15  ·  www.erdbewegung-hildebrand.de

Reuter Malerwerkstätten GmbH
Tel. 0 75 76/13 15 · www.reuterdermaler.de

Mit hochwertigen 
Malerarbeiten waren wir
am perfekt gelungenen

 Neubau beteiligt.

Wir danken für den Auftrag und
gratulieren zum gelungen Neubau

Gässleweg 3 · 78351 Bodman-Ludwigshafen
Telefon 07773.937701 · E-Mail: info@beirer.deTragwerksplanung von

Ein gehobener Komfort zeichnet die Zimmer im Hotel »Anker« aus.
swb-Bild: sw

AUS RAUM  
WIRD WIRKLICHKEIT

Wir bedanken uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit.

Wir stellen ein 

 Schreinergeselle/in mit CNC-Erfahrung 
 Schreinermeister/in mit CNC-Erfahrung

25 Jahre AUS RAUM
WIRD WIRKLICHKEIT

Wir führten aus: 
Hotelzimmereinrichtung, 
Thekenanlage und Bestuhlung
Frühstücksraum

Wir bedanken uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit. 

Wir stellen ein 
• Schreinergeselle/in mit CNC-Erfahrung 
• Schreinermeister/in mit CNC-Erfahrung 

WOCHENBLATT

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER



WOCHENBLATT-WAHLTEST
Mi., 14. Mai 2014 Seite 8

Radolfzell (gü). Langsam, aber 
sicher nimmt der Gemeinde-
rats-Wahlkampf in Radolfzell 
an Fahrt auf. Am Sonntag, 25. 
Mai, sind alle Wahlberechtigten 
aufgerufen, zur Urne zu gehen 
und ihre Stimme abzugeben. 
Mit der CDU, der FDP, der Frei-
en Grünen Liste, den Freien 
Wählern und der SPD treten in 
Radolfzell fünf Fraktionen zur 
Wahl an. Das WOCHENBLATT 
nutzte die Gunst der Stunde 
und bat alle Fraktionen zum 
Gespräch. Im großen WOCHEN-
BLATT-Wahltest stehen die 
Fraktionen Rede und Antwort. 
WOCHENBLATT: Welche drei 
großen Projekte, Bauvorhaben 
oder Themen wollen Sie in den
kommenden fünf Jahren anpa-
cken?
CDU: Realisierung der Seetor-
querung, zusammen mit der 
Entwicklung einer – an den Be-
dürfnissen der Einwohnerschaft 
und des Tourismus orientierten 
– Seeufergestaltung. Sanierung 
und Weiterentwicklung der 
Mettnaukur und des Radolfzel-
ler Krankenhauses. Gemeinsa-
me Gestaltung einer bürger-
freundlichen Stadt im Mitei-
nander mit den Ortsteilen, wel-
che die Belange aller Genera-
tionen angemessen berücksich-
tigt. 
FDP: Wir wollen die Seetorque-
rung und die damit zusammen-
hängende Bahnhofmodernisie-
rung (barrierefrei) zu den der-
zeit berechneten Kosten umset-
zen. 
Die Weiterentwicklung des Are-
als von der Süd- bis zu Mooser-
brücke. Stärkung der heimi-
schen Wirtschaft. Vermeidung 
von Unternehmensabwande-
rungen. Entwicklung von Ge-
werbeflächen. 
Freie Grüne Liste: Die Schaf-
fung einer attraktiven Seeufer-
promenade sowie ein städte-
baulicher Ideenwettbewerb zu 
einer funktionsgerechten und 
finanzierbaren Seetorquerung.
Die zügige Einrichtung einer 
Gemeinschaftsschule und die 
Ausweitung des Ganztags-
schulangebotes.
Einen durchgängigen Halb-
stunden-Takt des Stadtbusses, 
Anrufsammeltaxis für die 
Abendstunden, die Barrierefrei-
heit im öffentlichen Verkehr so-
wie neue Haltepunkte an der 
Mooser Brücke und bei der Alt-
bohlunterführung.
Freien Wähler: Die Seetorque-
rung, das daran anschließende 
Ufer entlang der Karl-Wolf-
Straße, die nachhaltige Sanie-
rung von städtischen Straßen 
und Gebäuden.
SPD: Die Seetorquerung in der 
sogenannten Vorzugsvariante 
hat, wenn die Berechnungen 
durch die Gutachten bestätigt 
werden, für die SPD die höchste 
Priorität. Dies schließt auch die 
Weiterentwicklung der Flächen 
entlang der Karl-Wolf-Straße 
ein, genauso wie die Überpla-
nung der stadtseitigen Flächen 
von der Paketposthalle bis zur 
Mooser Brücke. Weitere Projek-
te sind: Libellenwegunterfüh-
rung, Ausbau, Weiterentwick-
lung (Gemeinschaftsschule) 
und Sanierung der Schulen, 

Bau eines Bürgerzentrums, För-
derung von Wohnungsbau, der 
soziale und ökologische Aspek-
te berücksichtigt.
WOCHENBLATT: Was wollen 
Sie gegenüber der bisherigen 
Arbeit des Gemeinderates ver-
ändern?
CDU: Effizientere Sitzungen 
durch mehr Qualität in den Sit-
zungsvorlagen und weniger 
und kürzere Redebeiträge. Be-
schlüsse aus den Ausschüssen 
dürfen zukünftig nicht ständig 
in Frage gestellt werden, son-
dern sollen als Basis für weitere 
Entscheidungen im GR einge-
bunden werden. Die Verbind-
lichkeit von Beschlüssen muss 
gewährleistet werden.
FDP: Zusammenlegung von 
verschiedenen Ausschüssen, 
wie angedacht. Die Zusammen-
arbeit mit der Verwaltung ver-
bessern. Zeitnahe Umsetzung 
der verabschiedeten Beschlüsse.
Freie Grüne Liste: Die städti-
sche Haushaltslage wird in den 
nächsten Jahren zusehends 
schwieriger. Daher ist notwen-
dig, die Ausgaben stärker unter 
diesen Gesichtspunkten zu be-
trachten: Welche Qualität hat 
die erbrachte Dienstleistung für 
die BürgerInnen und wie wirt-
schaftlich ist sie? Eine voraus-
schauende Finanzpolitik, die 
bei Planungen die Folgekosten 
fest im Blick hat, ist unabding-
bar geworden. 
Freien Wähler: Mehr Kompe-
tenzen (höhere Wertgrenzen, 
mehr Personalangelegenheiten) 
in die Ausschüsse, weniger 
Ausschüsse und damit weniger 
Termine, Redezeitbeschränkung 
auf drei Minuten.
SPD: Die Außendarstellung des 
Gemeinderats muss besser wer-
den, die Arbeit in den Aus-
schüssen und in den Ratssit-
zungen hat im Wesentlichen 
öffentlich stattzufinden, sachli-
che Auseinandersetzungen ge-
hören zu einer funktionieren-
den Demokratie. 
WOCHENBLATT: Das Möggin-

ger Kinderhaus steht in den 
Startlöchern. Böhringen erhält 
einen neuen Kindergarten. Wie 
ist die Stadt Radolfzell mit 
Blick auf die Kleinkindbetreu-
ung Ihrer Ansicht nach aufge-
stellt? 
CDU: Durch personelle und 
sächliche Anstrengungen der 
Kommune ist ein gutes Funda-
ment gelegt, welches kontinu-
ierlich und am Bedarf orien-
tiert, weiterentwickelt wird. Die 
von uns gewünschte Träger-
vielfalt wird es ermöglichen, 
zukünftig den Familien ein be-
darfsgerechtes, pädagogisch 
hochwertiges und am Träger 
orientiertes Angebot zu unter-
breiten. 
FDP: Es gibt noch nicht genü-
gend Plätze. Verstärkter Aus-
bau bedarfsorientierter Kinder-
krippen- und Kindergartenplät-
ze.
 Freie Wahl der Plätze durch 
ausreichende Verfügbarkeit ge-
währleisten. 
Freie Grüne Liste: Die Stadt Ra-
dolfzell hat den bedarfsgerech-
ten Ausbau der Kleinkindbe-
treuung und eines verlässlichen 
Ganztagsangebotes vernachläs-
sigt. Ebenso sind die Gebühren 
besonders für größere Betreu-
ungszeiten unverhältnismäßig 
hoch. Wir setzen uns weiterhin 
für einen schnellen Ausbau von 
bezahlbaren Betreuungsmög-
lichkeiten für Kleinkinder ein.
Freien Wähler: Wir erreichen 
die Vorgaben nicht terminge-
recht; der Ausbau ist jedoch be-
schlossen und im Gang. Ent-
scheidend für eine vernünftige 
Planung ist die künftige zentra-
le Erfassung des Bedarfs.
SPD: In Radolfzell bieten un-
terschiedliche Träger ein viel-
fältiges Angebot für eine um-
fassende Kinderbetreuung. 
Kurzfristig ist das Angebot für 
U3 nachhaltig und effektiv zu 
verbessern, Initiativen für die 
Errichtung eines »Kinderhau-
ses« sind zu fördern. Mittel- bis 
langfristig ist an der Vision ei-

ner kostenfreien Kinderbetreu-
ung zu arbeiten.
WOCHENBLATT: Eine reprä-
sentative Bürgerbefragung zur 
geplanten Seetorquerung durch
das Institut für Demoskopie Al-
lensbach soll die Bürger mit ins 
Boot holen. Wie kann die Mei-
nung der Bürger bei zukünfti-
gen Großprojekten weiter ge-
hört werden?
CDU: Frühzeitige Aufklärung 
durch Medien und Informati-
onsveranstaltungen. Darstel-

lung der Sinnhaftigkeit einer 
Maßnahme für die Ortsteile und 
die Kernstadt bzw. seriöse Fi-
nanzierbarkeit durch den städ-
tischen Haushalt. Präsentation 
der Projekte mit den Möglich-
keiten zur Meinungsbildung 
und Meinungsäußerung. Im be-
stehenden parlamentarischen 
System sollten nach einer Ent-

scheidung durch den Gemein-
derat und bei Bedarf, alle de-
mokratischen Widerspruchs-
rechte durch die Bürgerschaft 
ermöglicht werden.
FDP: Immer bei Großprojekten, 
die das Stadtbild nachhaltig 
verändern, sollte eine Bürger-
befragung möglich sein. 
Freie Grüne Liste: Wir stehen 
dafür, dass große öffentliche 
Transparenz und ernste Beteili-
gungsverfahren bei Planungen 
und Planungsentscheidungen 
selbstverständlich werden. Die 
aktive, frühzeitige Beteiligung 
von Bürgern an Planungspro-
zessen vermeidet Fehleinschät-
zungen und fördert die Akzep-
tanz von Beschlüssen.
Freien Wähler: Eine Bürgerbe-
teiligung soll immer bei Projek-
ten ab fünf Millionen Euro In-
vestitionsvolumen erfolgen. Sie 
kann ähnlich wie bei der See-
uferplanung mit offenen Werk-
stattverfahren und städtischen 
Informationsveranstaltungen 
beginnen. Je nach Projekt (zum 
Beispiel städtebaulicher Bedeu-
tung, finanziellen Auswirkun-
gen) können abschließend un-
terschiedlich aufwändige Be-
fragungen bis hin zum Bürger-
entscheid sinnvoll sein.
SPD: Grundsätzlich gilt, dass 
alle Vorhaben und Projekte 
sorgfältig geplant, seriös finan-
ziert und öffentlich in den ver-
schiedenen Entwicklungspha-
sen diskutiert werden. Ergeb-
nisse von Workshops, Initiati-
ven und Bürgerengagement 
sind zu berücksichtigen. Bür-
gerentscheide sollten immer 
dann zur Selbstverständlichkeit 
werden, wenn kostspielige be-

ziehungsweise umstrittene 
Großprojekte zu beschließen 
sind oder beschlossen wurden.
WOCHENBLATT: Radolfzell 
lebt auch von seinen starken 
Ortsteilen. Wo besteht in den 
Ortsteilen Handlungsbedarf?
CDU: Ausweisung von Bauge-
bieten für Familien, Erarbei-
tung von entsprechenden Be-

bauungsplänen, welche die 
Identität der Orte bewahren 
und behutsam entwickeln, 
Schaffung und Erhalt notwen-
diger Infrastruktur, Erhalt und 
Weiterentwicklung einer star-
ken Ortsteilverwaltung mit bür-
gerfreundlichem Service und 
Stärkung der Verantwortung 
vor Ort.
FDP: In den Ortsteilen, wo Be-
darf besteht, müssen weitere 
Baugebiete geschaffen werden. 
Aktualisierte Bebauungspläne, 
innerörtliche Baulücken müs-
sen geschlossen werden. Zer-
siedlung sollte eingedämmt 
werden. Ein dringliches Vorha-
ben sollte zudem die Sanierung 
der Straßen in den Ortsteilen 
darstellen. 
Freie Grüne Liste: Wir brau-
chen in allen Ortsteilen Dorf-
entwicklungspläne, die sowohl 
den Charakter der Ortsteile be-
wahren als auch die notwendi-
ge Anpassung der Infrastruktur 
ermöglichen.
Besonders die Ortszentren von 
Böhringen und Markelfingen 
müssen lebenswerter gestaltet 
werden und sind stärker vom 
Durchgangsverkehr zu entlas-
ten.
Freien Wähler: Wie beim Kin-
derhaus in Möggingen muss 
darauf geachtet werden, öffent-
liche Einrichtungen sowie die 
Nahversorgung dezentral in 
den Ortsteilen zu erhalten, zu 
unterstützen und neu aufzu-
bauen. Daneben stehen die In-
standhaltung der Straßen und 
die Unterstützung der Vereine 
im Mittelpunkt.
SPD: Die Ortsteile müssen in 
ihren spezifischen Profilen ge-

stärkt werden. Wichtig sind 
auch in den kommenden Jah-
ren Investitionen in die Infra-
struktur (Wege und Leitsyste-
me, Straßen, Sportplätze, Hal-
len). Der Ausbau des ÖPNV ist 
eine weitere Aufgabe, um die 
Verbindungen zwischen den 
Ortsteilen und zur Kernstadt zu 
optimieren.

Das bewegt die Fraktionen in Radolfzell 
Gemeinderats-Kandidaten stellen sich dem WOCHENBLATT-Wahltest / Kommunalwahl am 25. Mai

Radolfzell hat die Wahl: Am Sonntag, 25. Mai, wird im Zuge der Kommunalwahl der neue Gemeinde-
rat in Radolfzell gewählt. Insgesamt treten in Radolfzell mit der CDU, der FDP, der Freien Grünen Lis-
te, den Freien Wählern und der SPD fünf Fraktionen zur Wahl an. Wer den Sprung in das Radolfzeller 
Rathaus schafft, steht derzeit allerdings noch in den Sternen. swb-Bild:Stadtverwaltung

Darüber sind sich alle fünf Parteien, die zur Gemeinderatswahl antreten, einig: Die Seetorquerung 
wird ganz oben auf der Prioritätenliste des neuen Gemeinderates stehen. Ein Modell der derzeitigen 
Vorzugsvariante kann im Rathaus begutachtet werden. swb-Bild: gü

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Ein guter Rat rund ums Rad: 
Mitmachen beim Volksradfah-
ren des RMSV Nenzingen! Am 
Sonntag, 18. Mai, heißt es »Auf 
die Räder, fertig, los«. Start ist 
zwischen 9 und 14 Uhr an der 
Radlerhalle des RMSV im 
Weinbergweg 23, Verpflegung 
gibt es bei Start, Ziel und auf 
der Strecke, und es kann zwi-
schen Routen von 16 und 30 
Kilometern gewählt werden. Ei-

ne Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Nach der guten Reso-
nanz im letzten Jahr bietet der 
RMSV Nenzingen auf der klei-
nen Route über 16 Kilometer 
eine Bildersuchfahrt an, die 
ideal für Familien geeignet ist. 
Die jüngsten und ältesten Teil-
nehmer sowie die größten 
Gruppen werden mit einem 
Preis ausgezeichnet.
Mehr Infos unter www.rmsv-
nenzingen.de.

Mit dem Radl da
Volksradfahren in Nenzingen

 Stockach (swb). Straßburg ist 
ein Schmuckstück. Architekto-
nisch. Baulich. Historisch. So 
hatten denn auch die Mitglie-
der der VdK-Ortsgruppen 
Stockach und Eigeltingen viel 
zu sehen, staunen und erleben 
bei ihrem Tagesausflug ins El-
sass. Nach der Begrüßung 
durch den ersten Vorsitzenden 
Karl-Heinz Mathiebe genossen 
sie einen wundervollen Tag, 
auch mit einer Schifffahrt im 
Panoramaboot auf der Ill. 

Perlende 
Schmuckstücke

Das Elsass war das Ziel eines Tagesausflugs des VdK-Ortsgruppen Stockach und Eigeltingen. 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
23.03. Lotta Schaeidt, Janina Kastert

und Phlipp Schaeidt,
Orsingen-Nenzingen, Höhen -
str. 15

25.03. Grischa Bauer, Bettina Bauer
geb. Doer und Jan Oliver Bauer,
Konstanz, Enzianweg 24a

29.03. Karl Münch Garcia, Rosalia Gar-
cia Moreno und Markus Josef
Münch, Konstanz, Friedrich-Hug-
Str. 3

02.04. Louis Bauer, Miriam Anna Irene
Bauer geb. Fuchs und Swen
Bauer, Moos, Birkenweg 3

03.04. Emil Hannes Zinsmaier,
Marie-Christine Zinsmaier geb.
Böder und Michael Erich
 Zinsmaier, Radolfzell,
Allmendstr. 16

08.04. Nora Gabriele Gabele, Melanie
Yvonne Gabele geb. Reichen-
bach und Tobias Harald Gabele,
Radolfzell, Haselbrunnstr. 56

11.04. Noa Henriette Boerstinger,
 Nadine Boerstinger und
 Christian Machill-Boerstinger
geb. Machill, Radolfzell, Uhland-
str. 8

IN RADOLFZELL
29.03. Erna Helene Sophie Rymarzik

geb. Auer, Singen, Masuren-
str. 36

30.03. Edith Traute Prietz geb. Schulz,
Radolfzell, Poststr. 15

01.04. Edelgard Hilde Grießmayer geb.
Heins, Radolfzell, Obertorstr. 8

05.04. Johanna Wahlenfeldt geb.
 Mäder, Radolfzell, Neuer Wall 2

05.04. Willi Paul Eckert, Radolfzell, See-
str. 46

07.04. Martha Vogler geb. Oexle, 
Radolfzell, Mezgerwaidring 1

07.04. Josef Ritter, Tengen, Zollstr. 35
12.04. Irmgard Klara Fischer geb.

Straub, Radolfzell, Untertor-
str. 26

12.04. Anna Filomena Schulz
geb. Spiller, Radolfzell, Schle-
sierstr. 15

13.04. Liya Nowzad Osman, Fatim
 Mohammad Aziz und Osman,
Nowzad Ridha Osman,
 Eigeltingen, Hauptstr. 11

14.04. Nayla Aveline Weineck, Daisy
Weineck, Rielasingen-Worblin-
gen, Lutherstr. 3

17.04. Simon Thomas Buffler, Ulrike
Wilma Buffler geb. Beck und
Thomas Buffler, Singen, Peter-
Thumb-Str. 23

21.04. Matteo Christopher Masho,
Dorothee Masho geb. Huhn und
Daniel Adil Masho, Konstanz,
Großherzog-Friedrich-Str. 2

21.04. Louis Alexander Raicic, Eva Ka-
therina Raicic geb. Wenzel und
Vladimir Raicic, Radolfzell, OT
Böhringen, Bodenseestr. 20

23.04. Louis Lennart Leopold Thiel,
 Nicole Julia Ida Thiel und
 Andreas Alexander Wiener,
 Radolfzell, Durchenbergstr. 13

25.04. Sophia Theresia Denzel, Sabine
Denzel geb. Brender und Tobias
Denzel, Steißlingen, Friedhof-
str. 15a

25.04. Bennet Julian Kammerzähl,
 Sabine Robitz und Andreas
 Kammerzähl, Radolfzell, Mez-
gerwaidring 33

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden
im April 2014 9 Geburten  gemeldet.

11.04. Susanne Maria Hini,
Eigeltingen, Waldstr. 15 und
Marcus Röwer, Radolfzell,
 Hindenburgstr. 17

11.04. Anita-Ildikó Bundrus
und Angelo Schiaffo,
beide Radolfzell, Bleichwiesen-
str. 5

15.04. Victoria Herzog und Jan Bernd
Rieger, beide Hamburg,
 Friedrichsberger Str. 65

17.04. Ayla Sahin und Bahtiyar Bingöl,
beide Radolfzell, Singener
Str. 24/2

17.04. Isabelle Willig und Alexander
Baptist Schick, beide Balingen,
Egenbolstr. 26

25.04. Edith Maria Danner und Roland
Gustav Hercher, beide
Radolfzell, OT Böhringen,
 Singener Str. 37/3

IN STOCKACH
In Stockach fanden im April 2014
 Eheschließungen statt, die Paare
 wünschen jeweils keine Veröffentli-
chung.

GEBURTEN

14.04. Alfred Josef Ritzi, Tengen, Bach-
str. 6

18.04. Rosa Marianne Wegehaupt geb.
Miene, Radolfzell, Untertorstr. 26

18.04. Heinz Horst Günther Krüger,
 Radolfzell, Sibachweg 6

20.04. Werner Karl Borho, Singen,
Bündtstr. 8

20.04. Gertrud Menzel geb. Fladda, Ra-
dolfzell, Rickelshausener Str. 32

24.04. Claudia Vigile, Radolfzell, Sankt-
Nikolaus-Str. 7

24.04. Ruth Maria Erna Plewka geb.
Hagebaum, Radolfzell, Mezger-
waidring 56

28.04. Heini Artur Erich Piepkorn,
 Radolfzell, Nordendstr. 27

IN STOCKACH
31.03. Willy Faulstich, Radolfzell,

 Konstanzer Str. 54
03.04. Gertrud Paulina Katharina Starz

geb. Straub, Stockach,
Lugoweg 15

05.04. Regina Johanna Meißner geb.
Schönberg, Gottmadingen,
 Lindenstr. 4

06.04. Kosmas Hirt, Stockach, Im
 Eschle 2A

08.04. Erika Sieglinde Kinder geb. Mut-
scheller, Stockach, Zoznegger
Str. 36

22.04. Ernst Villing, Stockach, Im Unter-
bachhof 1

26.04. Walter Krabbe, Bodman-Lud-
wigshafen, Paul-Weber-Str. 15

28.04. Karl Heinz Schroff, Stockach,
Ebeneweg 7

29.04. Erhard Willi Grahl, Stockach,
Winterspürer Str. 6

und noch weitere Sterbefälle

STERBEFÄLLE

Unterer Wiedenholzerhof
oberhalb Stockach-Windegg

% 0 77 71 / 32 99 · Fax 0 77 71 / 92 10 66

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

IN RADOLFZELL
01.04. Kathrin Gräser geb. Günther und

Steffen Rainer Kahle, beide
 Amriswil, Ober-Buhreute 2,
Schweiz

04.04. Melanie Yvonne Reichenbach
und Tobias Harald Gabele,
beide Radolfzell, Haselbrunn-
str. 56

04.04. Emine Dere, Radolfzell, Ostland-
str. 12 und Ramazan Togan,
Kempten, Auf dem Bühl 2
 (Allgäu)

04.04. Stefanie Weißenbach geb. Ro-
magnoli und Christian Erhart,
beide Radolfzell, Bodmaner
Str. 2/3

04.04. Kirstin Birgit Guduscheit geb.
Lüber und Benjamin Hans Ehe,
beide Radolfzell, Konstanzer
Str. 31

Meisterwerkstatt 
Niklas Neitsch
78333 Stockach
0 77 71 / 24 62
info@steinhandwerk.de
www.steinhandwerk.de

Stein. Und gut.

EHESCHLIESSUNGEN

Wir stehen Ihnen zur Seite

Tel.: 0 77 32 - 33 44
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